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MEININGEN 

Unsere Jahresabschlußfahrt 1997 führt am 

Samstag, 13. Dezember 1997 

ins Meininger Theater. Wir besuchen dort eine Auffiihrung des Südthüringischen Staatstheaters. 
Gespielt wird die Operette 

Eine Nacht in Venedig 

von ]ohann Strauß. 

Ein verwirrender Verwechslungstrubd ist angesagt in dieser toHen Nacht im Venedig des 
18. Jahrhunderts. Natürlich im Walzertakt! 

V Der Europa-Union ist es gelungen, 50 Karten für diese Aufführung in der vorweihnachtlichen Zeit 
zu bekommen. 

Der Mitgliederpreis beträgt für Fahrt und Theatereintritt 3S DM. 

Die Abfahrt erfolgt um 15.30 Uhr am Bleichrasen in Hammelburg. 

Ab ca. 17 Uhr haben wir ftif Sie den romantischen Rittersaal auf Schloß Landsberg bei Meiningen 
reserviert. Hier können Sie vor der Aufführung noch eine Brotzeit oder ein Abendessen einnehmen. 
Wir haben für Sie bereits eine kleine Speisekarte zusammengestellt. 

Die Vorstellung beginnt um 19.30 Uhr. 

Anmeldungen mit Ausgabe der Theaterkarten sind möglich bei gleichzeitiger Entrichtung des 

Teilnehmerpreises in der Buchhandlung Hoch am Marktplatz bei Frau Monika Göfschel, und 
zwar WU"- am Montag, 1. Dezember, am Dienstag, 2. Dezember und am Mittwoch, 3. Dezember 
jeweils von 13 bis 17 Uhr. 
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Kulturpolitisches Seminar der Europa-Union Hammelburg fand reges Interesse 

Auf den Spuren Schillers in Bonnland 
HAMMELBURG (ROS) 

Europa nicht nur unte r den beiden 
Aspekten Politik und Wirtschaft zu 
beleuchten. sondern auch in sciner 
kul turellen Vielfalt zu erfassen. hat 
sich der Kreisverband lIammeiburg 
der Europa-Union zur Aufgabe ge­
mor.hL Nicht zuletzt mit zahlrei­
eben Reisen. auf donen die Kultur 
nie zu kurz kommt . gelingt dies den 
Verantwortlichen auf beeindruk­
k.ende Weise. 

Um zwei dieser RciJlln - die !Jei­
den Thüringcn-Fahrten des vergan­
!l0nEm Jahres - zu vertiefen und 
den peTSÖnlichtm Eindrucken 
handfeste historische Erkonntnisse 
fulgen zu lassen. fand en sich 
40 Tiliinehmcr unter i...I:!itung von 
Nurhert Möller zu einem kultur­
politischen Seminar 7.usammen. 

Sio aUe konnten sich durch d ie 
ousfilhrlichen Rcferdle des Hislnn­
ker-Ehepaares Kryslyna uml 
Dr. Oilller Rudulr von den Verfluclr 
lungen des thürinHischen Weimar~ 
in viele Gegenden Eurora~ I1lwf· 
zfmglJn. Ausgehr.nfl vnn dl!f Zei! 
dt~r Klassik. als sich Wr,;mllr uan i; 
der Schriftstdltlr Wlclll!l!t. (;oolh,'. 
Schiller und lIerdef tum _ r.. l u~cn· 

hol" entwickelte. spa nnte ihr Vor­
traH den 80gen bis in die Gegen­
wart. 

Wiege der Europa-Kultur 

Dill ausgeprägt!! Rciselätigkeil 
\ 'Of allem Goethes, die Verbindun­
gen des Fürstenhofes unter ande­
rem 7.UT russischen Zarcnfllmitie 
sowie die Aufenthalte vieler KilnsI· 
ler aus dem europäischen Ausland. 
so erläuterten die Hisloriker. Mllen 
westlntlichcll Mlei] dar-.In Ililhaht. 
daS Weimar bereits Ende des 
18, Jahrhunrlnns Kontakte m Hanz 
Europa IInegen kiln nIe. als den 
Kontinent noch kaum jf-mlln,l als 
kuJlurdlu Einheit oogriff. 

Im fullll!J1dün Jahrhundllrl ",:imt 
es dio Grilnuungen tier WHim.lrnr 
Mal, ·rs.:hulc - an ihr IiHßtJn sich 
z.,hlniichH hd~ische Maler au~IJil­
den - suwu: dr.s Goclh'J- uml SI.bil­
ler-AfI hiv.)S !i,ewesen_ w.- lehH die 
tlui rinlllSLlU' Stad t zu "hU'r \V i,:!:e 
flt'r t·1fropiii,c;r.ht,n Kul1ur ~f'dHillim 
lid" '11 In d,m !fklr lahmtl ,]u:sos 
)il luhundt'rls sch!icl\!it:h h,th,' das 
!oll,i!er mu h Ik'S5i1U \" 'rl'~lltfl !l.tu· 
h.JUS d"r SI.ull j,:nom r:l;itI ~ vMlk-

hen, den Tausende Touristtm noch 
heute spüron woUen. 

In dh:sem Zusammenhang legwn 
KI1'Styna unrl Dr. Dieler Rudolf. die 
auch das dunkle Kapitel des Kon­
zentrationslagers Ruchenwald an­
sprachen. die Planungen der Staut 
für das Jahr 1\)00 da r, Dann nam· 
lieh wird Weimar S tockholm als 
Kulturstadt Europos ablösen und 
seinen gultm Rufmit zahllosen Ver­
allSlahungcn unWnnauem , 

Schloß Greifenstein 

Oas komplexl! Thema dC!'i Sc.hlos­
ses Greifmtslein 7. 11 Ilonnhm t.l und 
seiner IJHwoluwr. rle r nllt elel­
chen-RUR.~wunns. \'Ilrsur:hle zudem 
d,JT IlammelhuT!:cr Ilans-JoorhUlI 
Triebei in seinem Vurlrag 7.U enl rril· 
SHln. Oaß ,lies delll MilgJicd der 
GoethEH.;,:sellschaft herVorragenrl 
gelang. vl'Ttlank t Trmtwl laugwhn' 
gen und intensiven Nnchforsrlnm­
gell , 511 \', ·rdcutl u.:hte er elen inter­
I~\.~ i e rten Zuhiirt 'TIJ daß l!ir lIlel' 
s"'n I::xponalf: ri es Wetlll ~rl' r Schll 
ler·Archlvs HUS Sr.hluti Grt 'ifcnsll'lO 
stammten :-..l lu:hdem ltiu nJich Erni­
lje, die T, ~ :hter Schilh:fS n~ch 

Bonnland geheiraWt und uort den 
Nachlaß Ihres UeUeulcndllll Va ters 
verwaltet ha lle. habe lle ren Sohn 
Lutlwig die wertvollen S tücke dem 
Slaate Weimar \'ennachl. 

Erster Impressionist 

Eben jener Ludwig \'On Glei­
t:hnn·Russwuml sei der großzügige 
FtJrd!'rcr gewf'.scn, den man heuTe 
als den f'rsTrn impressiunistischen 
Maler bezell:hncn könne. Sein 
Sohn AleXiInder, deT sei l d llT .'\ us­
slffiJung des Dorfes ßonnland in 
Raden-Badrn lllbt~. haoo eine Wei· 
le zum lit!'raTischen Kre is um Tho­
mas Mann gehor! In rlessen Werk 
.Duktur Faus1U.~· . so hrachte Trio­
Lei in Erf~hrun)\. smun dem letzten 
Bu\\'ohner GreifenstIlins sugar ci­
Ol!:e Zet\en gewIIlmet. 

11m das Gedenken an die Familie 
der \ion Gleit:hcn·Russ ...... · '"" auf· 
ret:hlZuerh3Iten. leglen rl, ilneh­
mer ue~ kul turpolilisdten seminars 
dO 'r EUfOp3 Umol1 während einer 
Exl.ursiHn nach lJonll land und 
Srhloß Gfeif! ' n~1tJin 11 11\ Grab der 
SchIJlM-Tochtr-r I':milie ein 81umen­
gehllldo-nicder f1p.r ,6 . ff 

Insgesamt 40 M ltgliM er der Europ.iJ ·Unlon·UnterverlJände HillTlmelburg, ~n drei Vortr.t;ren I-'On verschiedenen Referenten teilnehmen. Der Haupt­
Bild Bri1('/cen4.U und Bad KIssIngt!n beteiligten sich o1n einem Iwltw"pOlfti· aspekt wolr dabei vor allem, Irrtümer über Bonnfdnd, se{ne VergiJrlsenhe/t 
rehen Semfflilr In Holmmelburg. Unter der Federführung I-'On Nott>ert Möl· und die Folmllie von Cleichen·Rußwllfffl zu korrigieren und außerdem Wel· 
ler konnten die Teilnehmer neben einf!T' Expedition nach Bonnfdnd .auch. trW' als Kulrurstadt 1999 VOf7USte/len. hft/Foto: Schalfrlhofer 

~_L .j".1 
Valtlee ~ Recht herzlich bedanken sich das Refe renten-Ehepaar K'1 styna und Ur. Ilictcr 
Rudolf aus Weimar in e inem persönlichen Brief an den Organisator des kulturpo l; ti schen Seminars 
Norbert Möller: "lViI' müdllell /li/.\' ganz herzlich bei Ihnenfü,. die offinher::.ige A llfi whme I\'ähreml des 
Seminars \'01' 5 Wodlen ill !lamme/burg bedanken. Welch IInendlidl(! Mühe Sie l' i ch 'emacltt haben 11m 

alle ... gelingen zu lassen.' Und es ist ollch gebührend gelllngen. Für uns waren die Teilnahme an den der 
/ 'erans1Ct1l IIIl~. der If'einllhemillml die Stllnden, die Sie wul Herr 7i-iehel 1I1U dallkem s \I erler Weise 
p/! I'.mn!ic!t g(' widm/!I haben. einl!,I'Oßes Erlehnis .... 111 bester Erinnerung an das lIammelburger ,\ 'emi/ml' 
\'erbleih/!11 mit her::.lh:hen Grüßen }..·/J'SI)'IUt uncl DieleI' Rlldolf Bille gl'llßell S i!' 1Il1€:h die' .\/ilxlieder der 
EU IIAB gUII::' her::./icl/ \'on 1I1l.\'. wenn Si/! Gelegenheit da::'11 haben." 
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Vorsta nd beschließt: K ein e Beitragserhöhung für 1998 

Die 44. Ordentliche Landesversammlung der Europa-Union Landesverband Bayern hat am 15. Juli 
1995 im Hinblick auf eine Beitragsanteilsabgabe an den Bundesverband e ine stu fenweise Erhöhung 
des Mitgliedsbeitrages um 12 DM im Jahre 1996 und eine we itere Erhöhung um 6 DM im Jahre 1998 
beschlossen. 
Laut Beschluß der Vorstandschaft des Krei sverbandes Hammelburg soll zunächst für das Jahr 1998 der 
Jahresbeitrag fUr die Mitglieder ni cht erhöht werden. Es werden wei terhin 72 DM ftif Einzelmit­
glieder und 108 DM ruf Ehepaare e ingezogen. Die Erhöhung vo n 6 DM trägt Ihr Kreisverband. 
Die AufschJüsselung des Beitrags bei einem erhöhten Jahresbeitrag von 78 DM ab 1.1.1998 sieht dann 
folgendermaßen aus: 

Beitragsameile Europa-Union Delltschland Bonn DM 35 
verbleibender Resl DM .t3.- ~ 

Landesverband 30% DM 12.90 
Bezirksverband 10 % DM .. L30 
Krei sverband OM 25.80 (für J t.: 11 K V Halllll1clburg also 6 DM we niger: DM 19.80) 

Zwei Hammelburger 
für Bayern in Worms 
43. Kongreß der Europa-Union Deutschland 

FOTO AOHRSETZER 

ZU'('I HummellJurger EuroJlucr. Edgar Hin und HUn!> Rohrsetzer. 
Il flhmCII als Delegierte des wndesl'crlJOnds Barem um 43 Ordefll~ 
Jid,en Kongreß rier Europo·UnioJI-[)culscl!/ond unter dem Motto 
JJ.P. r Euro kommt - Die EU kommt voran", in IVorms teil. Die 127 
Del(:~ jerlen hatten 2 1 Anträge zu beraten und zu verabsch ieden. Im 
M il/ C' !pUllkt wurden der Amslcrdamer Vertrag_ die OsterweiterIllIg. 
diu lIeform der Strukturpolitik. eint: nCIJ~ FinunzorrJnung I rlr die 
F.uropiji.~che Umon und eille moderne Agrarpolitik F ir cli(' em 'ei­
tene Union in drei Arbeitsgfll ppnn erarbeitEt und dem Ple/lum zur 
reruuschiedung vorgelegt Mit der lIIohl des Pl'äsidiums und ries 
fl('uen Pl'usidcnten , Prof Dr. New s,Gen Pötteri!!1!.: MdEP, dem Edgor 
Hin fli llJ..5J gm/ulierte, endctt> der Kongreß, l1aitt · f tlt JS,/I.f r 

46. La ntlrsHrsumm lu Dl' in Asr ha ffe nburg 

Edgar Hirt mit große r Mehrh eit 
in den Vo rsta nd gewä hlt 

Oher 9n"~ der D~' lcg icncn wähll~'n erneut 
Staat ssek t rc t ~r ,\I rred Sa uter rur \~eile Te LWe! 
J ,lhr~·l.um LUlldl')\'orsilze ntJen. 

I'cr :\I,J, I:.IIl1allnn \\\lrden 111 Cillt'l1I 1 Wahl!!ant! 
.ht' a l'h l \ l'rln'lt'r tier Bezirke ,&. l\ li lglieder 
del> L:llltll'l>\lIT'land l'lI gc\\ ähh 
tur "Lh\\abcn Ibrtufl. Geurg . LlumgeD 
!dr 'n.'J,·rh'I ~ ... rn 
( ... uo \ I'rhr.. ,\1\11)1\ •• 1'li: IT ... nhathCIl 
lur l Ilh.'r lr:mJ.. ... n I..:.I ... blllg. I lubl.!rl . I an fach 
IIH' t-. llndlh I1J1,.c ll' 1..:.11: 111. Josef. ßaJ \\' inJshcim 
IrIT JI': C1bcrpfal l Pütl. [1J..c. 1\ ll1ba g 

Irrt "' Inllehen 
1)1 IUllbChllllgc Ktlßrad. Grullh ... s~eltllll: 

lur t1bl'rha~l'rn II rJnd. Jil rgcn III ~ohlad l 

In Cltll' m:: . \\'ahlg;m]; \\urJen ~ i('hl'n weilere 
!\ l if}! lieder des L:lnd('~\ urst" ud !> gew!ihlt: 
\ " 111 11.; gühigcn Swnmcn ~·rhll .. JI 
n"d,lcl. Ih:mhold (~ lu lIl' h~' n ) 96. 

1111"1 Cd~ar 11 UlllllJJ.d.b.u~ 
l )u!1lunl Ju VOltci. Rudot f (NUrnh ... rg I 6-' , 

"'pIlrrcr-Domer. Chri'i!lnt' ( P:trl-. ~ teIlCIII. 57. 
In cl11 cr Sllch\\ "hl wurden aulkrJclll 
Sdh.11. Markus I,'ugsburg). 
Humm. Eva (Obermichelbach )und 
Wischer. Anja (Karlstadt ) gew!lhh. 

Als emer der beiden K1lss('nprürer \\ urdc 
Nllrbeo Möller vom K V Hammdburg gwllhh. 

:77-
. .. . 
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Europa-Union Hammelburg plant für1998 e ine Rei e nach Muszyna I 
Freundschaft mit dem polnischen Muszyn~ soll ausgebaut werden 

Städtische Dreiecksbeziehung 
beginnt mit einer Verlobung 

Hintergrund 
WaId und Bären 
MUJi:qna liegt in Slidostpolen 
nahe der Crente zur Slowakei 
Oie rund 500 Meter hoch ge­
legene Stadt ist von bewalde­
ten Hügeln wngeben. Ihre 
11 000 Einwohner verteilen 
s.ich auf zehn Stadtteile. 

HAMMELBURG 

Nach einer henlichen Begllgnung 
von Mandal.strägcrn aus Ilanund. 
burg uncl dem polnischen Mauny. 
na vor rund zweieinhalb Jahren 
herrsch te erst einmal FunksulJfl 
zo.o.'l.sr.hen den helden Stadten, Nun 
ldopflc erneut eUle polnische Dck~ 
11,"1011 ilfl lIanuneihurger Ralhau.~ 

'" 
Ou'smal Jedoch mit einem ande­

I,'n llul1:crmt:istcr. Der gldemto 
FOTs!! 'T Wlodimicr7. Oleksy iSI prsl 
SI' ll "inern halben Jahr un Amt und 
mudl!l' die Kunlak:le mit der S~II Ie-­
sl.1I1t \ .'rth·fr n Dleks ... stoSI hWf 
dlot HUt'lIe Ohren. . 

1 .. 'mCUl~lru mit Stadlrill luhan 
\ 1 w·\\ ,).,i I1UtZ!t' I'T !'lnl' \'iSlll' hel 

I"'d Ci,:~I., "lIlt:m puL.lLLlo(:hclI I'f1L~ 
_11 Itl f·ulll .. 1.11 ['U1I'!lf1 :\bsll.'1 tll'r 

11·,' li II.,mmt'lhu r~ Mil ilabl' l du,h 
,I. ,,'Il-MuMl::rf l.i'S'"/.l'l 7..adlo. rft'f 
11, I .1H'IlWI.:er ell1sl'ran~ 

I) oI'el halte es fast lCIII'JI! 11'11· 
nll h' her ~{'!Jr,'Ul.ht, den 11115 ~I;uh 
"III'rII<IUl't \'on Muszynll sprirhl 
SI'II", -';U1I11;:11I Ul!utsrh Im Gll~J.lÜ 
nilll" t'f Ih'n Wun"'.h n.H .. h ellwr 
\t., III'P ,rtnt·r'Ie./:lfl \uht·mcm Illn 
Illj:"maldr mIt p1nf' r lo),tanlinl' 
",h"11 Kal}..!I,· Will <;IC In drr nil~ll" 
rrn l.ttr,\ uLlu.h sinti ulld Kw.1 
prnlH"f1 vnn \l!l'>t.hiedl!nen MlII'~ 
r .• I"<j,;wrn_ WH! ,,'e Ul Musr.\-na au:. 
,t.·m 1lU\!"1\ nwbo'n 
ßur~"mh'lstrr -\rnolll ?eller W!:1d 
1'111" ilallt,'fr,·und..chdft .al~ Vor­
,tuff 111 "IUflr Stiit!rcparmers, luft" 
,11 r ;1'\\ 1..s"fnl,IN·n als Drel IlLk$­
bl!1Whung soll .Iuch das helgil>l:hll 
Turul1<lut eingchundcn wllrden 

()II ''' ,S lahr Isl ,lrn Acsllch cinrr 
II.trnmcll.lurgl·r JIIl;llndgruppc. mög­
IiLh,'nll'llU! dllt Ft'uen.'ehr. in Mus­
T.\l1d ~('{I Kt.ht. Nuchsles Jahr will 
cf,,- Eurup.rUnlOn unter der t el­
l11n~ I nn ~:dgar lIin bei emer Rund· 
reiS!' UhN r:tt:h,-nstoc-.hau, Krakau 
und Blihmell I! ln I,aar Tage in Mus-

\Vo/h'l! die die fr('undsc}lfI!t zlI'Ischefl Musüno und Hommclburg 
t'crtu:'/t'1J (nm Imksj Lcsz~k Zorl/o. Hurgcrmcisler tlnlO/d Lt'lIn, 
fn>f1It/t'nlNk ... hre:;rc/enml Hans Tucilschcrer uml Stadtrat /ulinn 
MU/'-II~kl 11 Of V 1 

Z\'n8 \t'rw!'llrn 
.Dm Inlf·grauon 1<111 QSh'UfOIM 

I~t ('lIIo:!> IInsrfcr nH~fm'Il' , bt~rull' ".'1 tlir1 seil\(' Untersturzllng fur 
du:; Pru)ckl Was t!1Ilt! kfintü~c 
StBdtt!)lanncrschaft nn1M-langt, Ist 
er leuoch .etwas vursiLhllS' , Hif 
die Ol}:1Inis.l tion mußten sir.h wuhl 
zUSdtzlil:he Helfer finden , dWlll t 
,das ClInzc von unten her wächst" 

Ein Handicap für ständige Kegel:' 
nungen IM die Entfe rnung von 
1300 Kilometern. . Mal kurz ein 
Wochenende durthin ist wohl 
kaum machDar', Silgt llirl. Aber die 
Beziehungen anderer Städte zum 
Beispiel mIt schottischen Kommu, 
nen zeigten. daß so etwas doch 
klappen lann 

U,e fl'lIl·rwehr scheut ,lil' Entfer 
fllinS mchl. Wenn allb klapp' WIll 
sie das d.!le Tankloschfahl7.cu); CI­
nl'-Jj pmaten Spenders und das alt!' 
!larrum'lburger Komm.tn!l~nll:nKu' 
to nach tI,·luSX\'TIa uoorflihmn Vor 
zweI lahrf'n \Ydr die Ubergabr dn 
!Iell Znlllwslimmungen gescheitert 
Nach den gellenden Rilgein dllrftlll 
über drei lahre altu Autos IlIwt I 
nach Polen eingefilhn werden. 

Dies werten uie Gäste als !:lei, 
spiel dafür, wie sehr der Abbau der 
ZoUschranken den Mensr.hen hel­
fen könn te, Die Stiidtefreundschafl 
Hammelburg-Muszyna soU ein weI­
terer Baustein sein, damit Europa 
wirtschaftlich, vor allem ßOOr III 
den Herzen zusammenwächst 

Von 13 Mmeralquellen sinti 
sechs erschlossen. In Verbin. 
dung mit semen Kuremnch. 
tungen gilt MusZ}'fIK als eine 
der tJedeutensten Kurorte des 
Landes. 

Heham.leh werden vor allem 
Kmnkhl'ill'n der Atemwege 
und des Verdauungssvstems. 
Damr wird hydrogen1- nat·. 
magnesium-. Cillclum· _.J nD' 
tnumhallige~ IIllilwasser aus 
120 bis 180 'Ieter TIefe gcfOr· 
d"rt. Durch die Abschinnung 
mit bewaldeten lIugcln ist das 
Klima milrl. dir :-.siederschläge 
J.:l'maßigt und ,he Luft sauber_ 
AJ~ eU\Z1J,lilrllg m I::uropa wird 
In rll!n F'rrmdcnvf'rltlhfll-P~ 
sJlt'ltcn das nahe Undenreser· 
\'ill gepTlescn Es kann auf 
molflil'rtcli Wonderwegen 
,Illn:hstreift werden. HOchstIlS 
Ziel der Umgebung ist der 
I tbt Meter hohe lawworzyna 
In clfn zahlreichen Gt·hirgs. 
Ilus.scn besteht Hade- Wld An· 
gclmoglichkelt. In den Weiten 
dl'r Wäluer lann ausgiehig ge­
lagt werden 11 ,lrcn smd zwar 
sehen g!'worucn. aber \'"rem· 
zeh glut "l> sie noch. 

Im Winter laufen in d"r 
nähl!ren Umgebung vier 
Schlepplifte Nut rund :i.lo-
meter smd es in die _,nI!&" 
sit:herr. Hohe Tatra 

Sehenswllrdigl::eltcn der 
Stadt sind unter alldl'rrm das 
Regionabnuseurn und ellle Ga· 
lerie tur Glasmalerei. 

Mitgl iederstand am I. November t 997: 445 

Eintritte: 

C7wid.. Ilemlann 
C7\\ iek. Christd 
Ilanmann, Anna 
I-I och. Edg,nr 
Kirchner. Dit:tmar 
Lilicnthal. Lothar 
LilienthaI. Gudrun 

Vers lorben : 

l'lallllllelburg 
Ilamlllclburg 
Fuchsstadt 
Ocrlcnbach 
OhCflcichtersbaeh 
I lanno"cr 
Hannover 

Sammüler. Joachim 
Sammüller_ Bärbel 
Schönwetter. Ingrid 
Schlercth , lngeborg 
Weber. Hclga 

Gaul. Rudi Hammelburg 

Hammelburg 
Ilammeiburg 
Wartmannsroth 
Ilammeiburg 
Hammelburg 
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Europapolitische Herausforderungen 
Aktionen des EU-Kreisverbandes Hammelburg anlässlich des Europa-Tages 1997 

Hammelbure Uüh). Mit insgesamt drei g:roßangel~n Aktio­
nen will der Kreisvetband Hammelburg der Europa UnJon in der Eu­
ropawOChe in der Bevölkerung Stimmung mach~ für ElII'Opa und so­
mit zur europliJschen lntegratJon beitragen. 

Auftakt war am Samsug. 3. Mal, 
ein Infonnationsstand am Markt· 
platz, bei dem sicb die Bevölkerung 
über den EURO und die WirtSChafts· 
und Währungsunion. sowie aktuelle 
Fragen zur EuropälS(hen Einigung 
informieren konnte. Ihm folgte am 
gestrigen Monug die Slegerehtung 
del 44. Europäischen Wettbewer­
bes (siehe auch Bencht an anderer 
Stelle). Abschluß wird im morgigen 
Mittwoch eine Infonnationsfahn 
Dach Franklun mit Besuch der Börse 
und der Deutschen Bundesbank 
sein. Auch hier spIelt das Thema 
~Dle europäische Währung~ In Vor­
trägen und D1skullionen die Haupt· 
roUe. 

fonn der europäischen Union und 
ihn! ErHeiterung um die Länder 
Mitteleuropas. 

In diesem Jahr werden nach Anga· 
ben Hlrts die Vorenooeldungen rut 
die Rulisierung dIeser Aufgaben ge· 
troffen, und damit ~dle Welchen für 
die weitere EnnvickJung der Eu· 
ropäischen Uruon und Gtsamteuro· 
pas~ gestellt. 

DIe Europa Union setZe sich IIllt 
Nachdruck dafür ein, daß wirkliche 
Fortschritte zur weiteren tnteglilu, 
on Europas durchgesetzt und die 
Voraulletzungen rur die Erwelte· 
nlng der EU geschaffen werden, 

_ " EURO und die Wiruch3jts. und Wihrungsunion standen im Blick­
punkr bei emem In!OrTrLitionsst,md der Euf'Opd Umon olm Svnsag. 

Zum dieSjährigen EuropaLag hob 
Knisvormzender Edgar Hin hervor, 
daß 1997 für die europäische Elni· 
gung zu einem MeIlenneID werden 
müsse. An der SchweJle turn 21. 
)ahrhunden stünden dreI große eu· 
ropapoliUsche Herausforderunsen 
iUl: die EInfiihrung einer gemelnsa· 
men europaischen Wahrung. die Re-

So hält die überparteiliche Organ!. 
sauon die VerwirkJ.ichung der 
Währungsunion filr einen wnorwen. 
dlgen und entscheidenden Schnn­
zum Ziel eines vereinten Europas. 
Hi=t.: Die Währungsunion lohnt SIch 
polftl.sch und tikonomisch. Sie erort"· 
ne neue Chancen für wirtschaftJj· 
ehen Aufschwung und mehr Beschäf· 
tigung. An ihren ErfOlg sei das politi· 
sche Schicksal Europas gekoppelt 

Informationen an Bank und Börse 
[uropa-Union Kreisverband in Fra nkfurl - Deutliche Plädoyers für den EURO 

Ha m m e I burg (hth). Eine Informationsfahrt zur Frankfurter Bö ..... 
se und der Deutschen Bank rundete das umfangreiche Programm des 
Europa-Union-Kteisverbandes HammeLburg zur diesjährigen Euro­
pawocheab. 

Schon auf der Fahrt wurden Un­
terlagen über die Börse und den EU· 
RO verteilt. Kreisvorsitzender Edgar 
Hirt gab eine kurze Einfilhrung über 
den Börsenhandel und die Aufgaben 
der Bundesbank. An de r Börse infor­
miene H . . Huber·Amann von der 
Deutschen Börsen Hg. über die Auf­
gaben der Börse_ Ein Film machte 
mit dem Ablauf des Börsengeschäf­
tes bekannt 

Die Reisegruppe wurde Uber Op­
tionen, FUlUres, Chancen und Risi­
ken von Termingeschäften praxis­
nah aufgekJän. Beim Besichtigen 
der Börse konnten die Hammelbur­
ger den DAX 100, den Kursverlauf 
der 100 größten und umsatzstärk­
nen inländischen Gesellschaften be­
obachten. 

Stabile Währung 

Bei der Deutschen Bundesbank 
wurden die Hammelburger von Di­
rektor Wolfgang Hlsliu begrUßt und 
in Gliederung, Aufgaben und natio­
nale wie internationale Geldpolitik 
der Deutschen Bundesbank einge­
führt. 

Die Deutsche Bundesbank ist die 
Notenbank der Bundesrepublik 

Deutschland. Sie hat die Aufgabe, 
den Wen der Deutschen Mark nach 
innen und auße n zu sichern. Dte 
deutsche Nachkriegsgeschichte 
zeigt die herausragende BedeulUng 
einer stabilen Währung für wirt· 
schaftliche Prosperität und politi­
sche Stabilität. .. Im Jahre 1996 hat 
die Deutsche Bundesbank das R­
nanzministerium mit 8,8 Mrd. DM 
unterstützt~ , führte Direktor Hislitz 
aus. 

Kontrollorgan 

Dem Zentralbankrat, das oberste 
Organ der Bundesbank, gehören der 
Präsident und der Vizepräsidem der 
Bundesbank, die übrigen Mitglieder 
des Direktoriums und die Präsiden­
ten der Zentralbanken an. Er be­
stimmt die Wäh.rungs· und Kreditpo­
litik der Bank, und ist gleichzeitig 
das Kontrollorgan. Der Schutz vor 
Fälschungen und SicherheitsüberJe­
gungen werden bei der Bundesbank 
ganz groß geschrieben. 

Die Bundesbank mit ihren 17500 
Mitarbeitern und die landeszentral­
banken be reiten sich intensiv auf 
den EURO vor. Ab Anfang 1999 sol­
len die Staaten, die die strengen 

Konvergenzkriterien zur Aufnahme 
in den EURO·Club erfüllen, ihre 
geldpolitische Souveränität verlie­
ren, ohne dabei einen Werrverlust 
hinnehmen zu müssen. Das EWI 
(Europäische WährungsinstilUt) ist 
für die verstärkte Koordinierung der 
nationalen Geld· und Währungspo' 
litik und die Vorbereitung der End­
stufe der Wirtschafts· und 
Währungsunion verannvortiich. In 
der Endstufe der Währungsunion 
wird dem Europäischen-System de r 
Zentralbank die alleinige Wäh· 
rungseinhelt und damit die Befug· 
nis übertragen. 

An die Stelle der nationalen 
Währungen ist die Gemeinschafts· 
währung zu setzen. Der Geldwert 
Ist der gleiche, laufende Bezüge 
und Zahlungsverpflichtungen 
werden automatisch umgestellt. 
Keinen Einfluß hat der EURO auf 
die Sparbücher, Guthaben, auf 
GJro-Tagesgeld- oder Festgeldkon· 
ten ... Es besteht keine Gefahr für 
Sachwerte wie Aktien und Immo· 
billen , ebenso für Lebensversiche­
rungen und Rentenversicherun· 
gen." 

Nach den Anstrengungen haben 
die HammeJburger in einer .. Appel· 
woi WlrtschaW in Sachsenhausen 
den Tag auskJingen lassen. 

SaalC7CIIUnl! 13.5. 1997 
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Napoleon ziert das Gruppenfoto 
Kultur- und Erlebnisreise des EU-Kreisverbandes führte nach Korsika und Sardinien 

Harn m e I burg (redlzz). Rund 40 MUglieder des Kre isverbandes 
Hammelburg der Europa-Union k ehrten mit vi elen Eindrücken von 
den MltteJm ee rinseln Korsika und Sard inien zurück. Nach einer be­
eindruckenden Fahrt durch den Süden Deutschlands, der herrliche n 
Bergwell Österreichs sowie den Rhei n entlang in seinem Ursp rungs­
gebiet der Schweiz erreichte man gegen Abend Ge nua. Von dort ging 
es am nächs ten Morgen mit der Fähre nach Bastia / Korsika. 

Quer durch die Insel mit ihrer be­
eindruckenden Miuelgebi rgsland­
schaft fiih rte die Fah rt zur Westkü' 
ste nach Ajaccio, der Geburtsstadt 
Napoleons. Unte rwegs wu rde die 
ehemalige Hauptstadt Cone be­
sucht. Nach der Besichtigung der 
Hafenstadt Ajaccio mit einem Grup­
pen foto am Standbild Napoleons 
fühMe die Fahrt über Gebirgspassa­
gen und der idyllisch am Be rg gele­
genen Stadt Satdene nach Bonifacio. 

Von di ese r auf ei n Felsmassiv ge­
bauten Hafenstad t führte eine Schif­
fahn au f dIe Insel Sardinll'n . Von 

San ta Terese ging die Busreise durch 
fru ch tbares lnse!gebiet in das Stand· 
quart ier des Inselaufenthaltes am 
Golfo Aranci. Eine Woche lang 
konnte man den Aalr der UrlaubsIn ' 
s{'1 genießen. Neben Ausnügen 10 
die Umgebung galt der Aufenthalt 
der Erholung. 

Beeindruckende Fahrten emlang 
der Costa Smeralda mit dem sehens, 
we ne n Porto Cervo, dem Millel· 
punkt des im BeSitz. von Aga Khan 
befindlichen KüstenstreIfens dieser 
Insel und sei nen an die Küstenhan­
ge angeschmiegten rypischen in 

FOTO PRIVAT 

Erinnerung an Korsika: Die Mitglieder der Europe-Union verbroch· 
ten dort interessante und schöne Tage. 

bräunlich gehaltenen Häusern, ver· 
milleiten den Eindruck eines sor­
genlosen In sellebens. 

Unve rgeßlich wml den Teilneh­
mern die Fahrt inS InseHnnere nach 
Nouro mit dem Besuch des Heimat· 
museums bleiben. Auch die Ort· 
schaft Orgosolo mit se inen weltbe­
kannten Hausmalereien sozialkriti· 
sche r Themen. Nicht zuletzt waren 
dieses Städtchen und die Umgebung 
Unlerschlupf de r .. Banditen" die 
sich im letzten Jahrhundert gegen 
die Großgrundbesitzer und den 
Staat aufgelehnt hauen. 

Bei einem üppIgen Mahl und dem 
guten Wein genoß man die Gast· 
freundschaft der Schäfe r. Beein· 
d ruckend war eine FahM nach A1g­
hero an die Westküste der Insel. 
Vom Besuch der Tropfsteinh 
Grolta di Nenuno, einer der schOll­
s ten des Mittelmeerraumes, waren 
alle beeindruckt. Ein Bummel durch 
die Altstadt rund ete den kulturellen 
Programmteil dieser Reise ab. 

Steinige r Elefant 

Die Reiseführerin fUhrte die Harn­
melburger noch mals in den Norden 
der Insel mit der Interessanten Kü­
stenlandschart um Castelsardo. Die­
ser On lIegt malerisch auf einem ho· 
hen Felsmassiv am Golfo deli' Asina­
ra. Ein gern besuchtes ZIel ist de r 
Roccla deli' Elefante. Durch Erosion 
hat der Felsen die Form eines Elefan­
ten angenommen. In der Gallura mIt 
den ausgedehnten Korkeichenwäl· 
dem liegt de r WIrtschaftliche 
Schwerpunkt bei der Korkprodukti­
on aus dt!T Rinde der Korkeiche. 

Mit VIelen neuen Erkenntnis. . 
über Geschichte, Kultur und die po· 
litische Situ3flon galt es Abschied zu 
nehmen von einer gastfreundlichen 
BeVÖlke rung, d Ie weiter große Harr· 
nungen In die Entwicklung des Tau· 
tlSmus setzt. damit die hohe Arbeits. 
losigkeit abgebaut we rden kann. 

Nach einer nächllichen Überfahrt 
ging es in Uvorno an Land. Nächster 
Stop war Aorenz . Von der Anhöhe 
vom Plazzale Michelangelo konnte 
man einen Gesam teindruck dieser 
von der UNESCO zum Kulturerbe 
erhobenen Stadt erhallen. Bei ei· 
nem Stadt rundgang ging es zu den 
wichtigsten Plätzen, öffentlichen 
und kirchlichen Gebäuden. 

Nächster Aufenl1lalt war am schö· 
nen Gardasee. Bei herrllcbem Wet. 
ter führte eine Fahrt am Ost ufer des 
Sees entlang nach Riva. Sand am 
Maln war die letzten StatIOn der gc· 
lungenen. erlebnis reichen und er­
holsamen ReIse. die von Edgar Hirt 
ausgezeichnet vorhe reIlet war. 
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Vereintes Europa in Wort und Bild 
EU-Kreisverband zeichnete Preisträger des Europäischen Wettbewerbs 1997 a llS 

H.mmelburg UQ.b). Der mJt Europallhndlen fntllch ge­
schmückte Sitrunpsaal 1m Ke:Uemschlo!l. der Europ.ltq ud dJe 
muslkallsche Ausgestaltung durch die FllStengrappe der Crundsdnz­
le Hammelburg unter LeitunI von KDnrektor GeoI'1 Herdt boten ge-­
stern M1tug den würdigen Rahmen fllr dJe Preisverfelllung des Eu­
ropäischen Wettbewerbs 1991. AUI den Schulen In und um Hammel. 
burg slebenen sich Jnsge,amt 13 Schülerlnnen und SchWer den Titel 
eines Bundes- bzw. Landl!!lSlegen. 

.. Dieser Wettbewerb trägt dazu 
bei, das Interesse ruf Europa in der 
Jugend zu wecken~ . wtltdigLe der 
Ktelsvorsiuende der Europ~ Union 
Hounmelburg. Edgar Hirt. Wie die 
5chulbeauftr.lgte des Kreisverban­
des, Doris Toblsch, hob er die rege 
Beteiligung auch in diesem Jahr her­
vor. Hin fon::lene gleichzeitig auf, 
zfigig an der Idee des gemeinsamen 
Europa weitel'Zubauen und Ihre Ver­
wirk.llchung voranzutreiben. 1997 
könne die europäische Einigung zu 
einem Meilenstein werden. Es gelte 
~das kommende Europa tur die Ju­
gend von heute- zu gestalten. 

Perspektiven 
fü r die Zukunft 

Auch Bürgermeister Amold Zeller 
schlldene seine Vision des vollstän· 
dlg vereinten Eurnpas. Eines Euro­
pas. das unzählige Chancen und Per­
spektiven biete, auch und gelClde fil r 
die Jugend. Die anwesenden 
Pn!istrliger und die VertJ'tter der 
Schulen fordene er dazu auf, Europa 
als die Heimat anzusehen. Er bat 
dMwn, die engere Heimat nicht aus 
den Augen zu vertieren. Trotzdem 
dUrfe rTWl nicht en~timig bleiben, 
.. dartut wir Europa leben~. 

Dons Toblsch dankte allen Betei­
ligten für die Mitwirkung arn Eu· 
ropaJschen Wettbewerb, bedauerte 
mer gleichzeitig, daß sich die Schu· 
len aus Euerdorf, Oberthulbi und E· 
fershausen·langendorf in diesem 
Jahr nicht am Wettbewerb beteiligt 
haben. Immerhin sei der 44. Eu­
ropäische Wettbewerb 1997 die be· 
deutendste AkuvWlt von Europa in 
der Schule gewesen. 

Teilnehmerrekord 

Bundesweit haben sich 175957 
SchWerinnen und Schüler aller 
Schulformen und Altersgruppen an 
dem Wettbewerb beteiligt. Damit 
wurde der TellneJunerreJrord des 
Vorjahl1!S noch einmal Ilberboten. 
Die QuaJlllit der Arbeiten zeige, daß 
Europa einen festen Platz im Unter· 
richt gefunden habe, 

Erfreut zeigr:e sich Toblsch, daß 
sich auch In diesem Jahr SchUJerin­
nen und Schiller aus den Schulen in 
und um Hammelburg In die Siegerü· 
Slen eintngen konnten. Beim Auf­
satzWettbewerb gelang dies Kathati­
na Brustmann aus der Kasse 6 ader 
HauptsChule DIebach (sie trug Ihren 
Siegeiclufsatz bei der Preisvertei· 
hung öffentlich vor) und Sven ReJ­
nisch aus der Klasse 1001 der SwtlJ· 
ehen Realschule Hammelburg. 

Im bildnerischen Teil des We(1be. 
werbes wurden 19a bwadzkl vom 
Frobenlus.cymnasium (Klasse 7c), 
Z1ika SeferoVlc und Claudü Seitrid 

von der AloJs-Lang-Schule In Harn· 
melburg sowie Chri! Ueb und Anla 
Frilhllch aus der 7b der Swtilchen 
Realschule Bundessieger. 

Den Tllel des Landessiegers er· 
reichten Allden Hasku, Michael Em· 
mel und Christoph Betz von der 
Alols-Lang·Scbule und Kathrin Zeiu 
von der Swtllchen Realschule. Aus 
der Grundschule trugen sich Brigitte 
Fella (KJasse 2 b) und Nadine Bauer 
(Klasse 4 dl in die Uste der Preisuä· 
gerem. 

Kleines Dankeschön 

Schulbeauftragte Dons Toblsch 
kUndlgr:e an, daß die Preisträger 
demnächst In ~ Kfssingen auf Be· 
zlrtsebene noch einmal geehrt wer· 
den. Zum Abschluß der Feierstunde 
gab es Sekt tnr die Lehrkräfte und U· 
mo bzw. Cola und einen kleinen 
wannen Imbl! ftlr die SchUler. Die 
Preisträger durften zudem neben 
Urkunde auch ein k1eines Prisent 
des Europa-UnJon-Krelsverbandes 
mit nach Hause nehmen. Auch die 
Bemühungen der jeweiligen Schu· 
len und Betteuun~lehrer wurden 
gewürdigt. 

Beim Tag der offenen Tür der 
Swtlichen Realschule am 15. Mai 
aus Anlaß dere:n 25jlhrigen Beste­
hen werden einige Preisträgerarbei· 
ten aus demjahre: 1996 auch der Öf· 
fen tlichkeit vorgesteltt. Beginn Is t 
um9 Uhr. 

Gleich 13 Landes- und Bundessieger des EuroiMis€:hert WettbewettJes der Europd Union Im IWImen einer kleinen Feierstunde .lJS8f!ulchnet. 
stellten die Schulpn In und um Hammplburg. Sie wurden"",," K"'M!rNnd .4nst:hlle8end stellten sie sich zum EnnnertJlIZS/otoilufiüb/Foto: Burr:UClc 
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Eindrücke aus der Flüssestadt Passau 
Europa-Union zu Gast bei den Europäischen Festspielwochen - Kultur- und Erlebnisfahrt 

Hammelburg Ihm). Zu den 45, 
Europäischen Fe.stspielWOChen nach 
Passau fUhrte eine Kultur- und Erleb­
nisfahn der Europa-Unlon UnlU Lei­
lung ihres steUvertretenden Kreis­
vorsiuenden Norben Möller. Die 
zahlreIchen Teilnehmer lernten 
nicht nur die Ailsses~dt Passau 
sonde,rn auch Ziele In Nlederbaye~ 
und 1m benachbarten Österreich 
kennen. 

Schon bei der Anfahrt sr.and die 
Zlsterzienser·Pfarr- und Klosterkir­
che In Aldersbach in Niederbayern 
auf dem Programm. Bei elntr Sudl­
führung In Passau am nächsten Tag 
Uberzeugten sich die Hammelburger 
von der Geschichtsträchtlgken und 
Schönheit der Stadt an der Donau, 
Inn und [[z. Epochen aus vergange­
nen Jahnausenden haben Pwau ge­
pragt A1exandet von Humboldl hat 

PiUsau %U den sieben schönsten 
Städten der Welt getähll .. Passau Ist 
Bischofssitz, Schul· und Un!ver· 
sltätmadt. Europastadt und Stadt 
der Nibelungen. 

Die Gestalten der Geschehnisse 
aus der Nibelungensage weMen le­
bendig In Kolossilgemälden von FeT­
dlniUld Wagner im großen Rathaus· 
saal. Die Führung endete arn Dom· 
platz. In der Domklrche St Stephan 
spielte der Domkantor Werke von 
Samuel ScheLdt, Franz Um und 
Guillann Glbriel auf der größten 
KJrchenorgel der WeiL Für die Harn· 
melburger war es ein unverglelchll· 
ches Erlebnis, wie auch der Besuch 
des .Passauer Glasmuseums" mit 
über 30 000 Exponaten, die die Eie· 
ganz und Vielfalt der 250jährigen 
Geschichte böhmischen Glases zel· 
gen. der Besuch des kulturgeschlcht· 
lichen MU$ewos und der Galerie der 
Stadt Passau. 

Verwinkelte Altstadtgassen 

Beim Gang durch die verwlOkel· 
ten Gassen der Altstadt Ist ein 
Hauch der 7000lährigen Geschichte 
zu spuren. Hoch über der Innen· 
stadt liegt die Wallfahnskirche Ma· 
ria Hili mit ihren 321 Stufen und 
oberhalb der Ilz die VeSte Oberhaus, 
ehemalige Truuburg der Passauer 
Fürstbischöfe. von wo aus sie das 
BUrgenum kontrollierten. Na~leon 
hat sie als Bollwerk gegen Öster· 
reich benutzt. 

Im Bäder-Dreieck 

Auf der Reue durfte auch du Bä· 
der·DreL~k Fiissing, Bad GrießbMh 
und Bad Blmbach niCht fehlen, wie 
auch du Asbacher Museums·Kloster 
und die AsamkJrche in Köslam. 1m 
Konventgebäude des Klosters Al· 
bach zeigt das Bayensche NationaJ· 

museum Meisterwerke der Metall· 
kunst aus Zinn, Kupfer, Messing und 
Bronze vom 15. bis zum 19. Jahr· 
hundert. Beim Besuch der AsamX1r' 
che in Köslam, einer ehemaligen 
Wehrkirche, sah man den Obergang 
von romanischer bis lrühgotischer 
Bauweise. 

Es fOlgte eine Ausnugsfahn nach 
$Udböhmen zum Geburtshaus von 
Adalben Stlfter in Oberplan. Weiter. 
entlang der Moldau, ging es zur 
Kre.lsstadt Cesky Krumlov IKrumaui. 
In der A1 tsc.dt mit Ihren wmkligen 
Gassen und alten Bauten zeigt sich 
ein mittelalterliches Stadtbild von 

---:--:---,-..",---,---- $ellener Geschlossenheit. Im ]4. 
St. Anna in Ahötting jahrhundert lebte die Stadt vom SIl· 

--------'---"--- be rberg,bau. Das hochgelegene 
Auch A1töttlng mit der bekannten Schloß - eine glwende RenalS­

W~ahnsk.ltche gehörte zum Be- Allceresldenz - bietet einen scho­
suchsprogramm. Die päpstllcbe Ba- nen Ausblick auf das mittelalterliche 
slün St. Anna aus dem 19. Jahthun· Ktumau und die herrliche Moldaue­
den Lu die größte PilgerkJrche m bent. 
A1lÖtting und Isl vom KapeUenplatz 
zu sehen. Eine besondere Sehens· 
WÜMlgkelt Ist die ~Panorama·Schau 

Kunst in Osterreich 

- die Kreuzigung Christi". Das elnzt· Am nächsten T.lg besuchten die 
ge noch im Original erhaltene klassj· Hammelburg.er die geschlchtslrilch­
sche Panorama mit reUgiÖS-ge· lige Stadt Scharding arn Inn In Oster­
schfchtllcher Thematik. Fast 2000 reich. Allein der MilIktplatz J" -me, 
Jahre zurüCkversetzt, steht man auf mit vielen Patnziethäustm Jbe 
einem HUgel vor den Mauem und ne SthenswünUgkelL Ein besonde­
Toren des alten JerusaJem und der rer Kunstgenuß Will der Besuch des 
jüdischen Tempelsc.dt gegenüber, Augu$l.lner-Chorhemnsufts Rei­
vor der Rlchtsc.tt Golgatha. chersberg. das direkt dem Salzbu r· 

Abends nahmen die HammeJbur· ger Bischof untersteht Prior Dr. 
ger im Tr:applstenkloster In Engels· Gregor Schauber führte mit VIel 
banzeU (öSterreich) an einem Kon· Witz und Humor, aber auch Sach· 
zert teÜ. Die berühmten Vogler· UMuUs durch die frühbarocke 
und Cannlna.Quaneue spielten Stiftskirche mll den vitT Kapellen 
KompoSitionen von Johannes und den vier Stuckmarmoralt.aren 
Bruuns und Fellx Mendelssohn· Im Rolc.oko. 
Banholdy. Bei der HeimreIse erlebten die 

Hammelburger bei einem Gottes-
Ausflug nach Böhmen dienst im Regensburger Dom ein 

-:-:----==-------- Konzen der .Regensburger Dom-
Nach einem Erholungstag in Bad spmen". Eine Stadttahrung schloß 

BImbach stimmte sich die Reise· 30ich an. Für die ReLselel tung Wie für 
gruppe bei etner DreinUssefahn In aue Teilnehmer stand fest.. daß die 
Passau auf einen weiteren Kunstge' filhn tu den Europaischen Wochen 
nuß ein: den Klavierabend von Ru· in Passau auch 1998 Wieder Stattfln· 
dolf Buchbinder Im großen Passauer den soU. Jiaak-l~;I , y. 10.I.Ql 
Rathaussaal. Der weltberühmt! ..... 
Klinstler spielte Werke von Franz 
Schüben. Frederlc Chopin und 
Roben Schumann. 

FOTO AOHASETZE1'I 

»Wieviel Europa 
brauchen wir?« 
Hammelbure (hro). Zwölf 

MJtgUeder des Kreisverbandes 
Hammelburgln der Europa·Uni­
on nahmen am. Tq der Deut­
.chen Einheit an den traditionel­
len 8_ Sdunlederelder-Ce­
.prichen In der Europälschen 
StaatsbUrger-Akademte Im 
ESTA·Hotel ln CursdorflThürin· 
Jen teil. 

Bel den Schm iedefelder Gesprächen dabei (v.1.): LOlhar Günther. Hans Triebe!. 
Dleler Galm . Dons Tobisch. Olga Oschmann. Liseiotte Hin. Manfred Kres5 
(Sömmersdorf). Erich Toblsch. Tagungslener Michael Rammner (ESTA-Curs­
dort). Ernsl Hell. lIannelore Rohrsetzer. AuguSt Oschmann und Hans RohrscIzer 

Die Teilnehmer dlsltutienen kri· 
tisch ilber die Zwtschenbllanz. unle r 
dem Aspekt der politischen, wtn· 
sdWtlIchen und geseUschaftllchen 
Entwicklung in der BundesrepublIk 
Deutschland. Die Frage: .. WieV1el 
Europa. wollen wir, und wteviel Eu· 
ropa brauchen wir?" stand Im Mit· 
telpunkt der OsterweIterungsdis· 
IaLsslon und der Konsolidierung der 
Europäischen Union. f44lt-l.1J.1Q. 
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